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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahrme 
5 der Sonn- und Feſttage um 5 Uhr Nachmittags. 


Beſtenungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und auswirte 


bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 


| Amtliche Nachrichten. | 
Se. Königliche Hoheit der Prinz tegent haben, im Namen 
Sr. Mafegdt des Königs, ann en J tere 
Dem Premier⸗Lieutenant Hoffmann im 3. Artillerie⸗Regiment, 
dem Premler⸗Lieutenant Kuenne, attachirt der Commandantur in 
Saarlouis und Führer der dortigen Straf-Section, dem Steuer⸗ 
Empfänger, Domainenrath Jacobi — Aachen, und dem Schulinſpek⸗ 
tor a, D. Hundt zu Aachen den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, ſo 
wie dem Tambour Hartmann im 10. Infanterie⸗Regiment, und dem 
Schiffsrheder leben Spitzkeit zu Ruß im Kreiſe Heydekrug die 


Rettungsmedaille am Bande zu verleihen. 


An der Realſchule zu Meſeritz iſt der Lehrer Sarg als Ordentli⸗ 
her Sehter angeſtellt; ſo wie 3 8 1 ts 
bei dem Seminar für Stadtſchulen in Berlin der Lehrer Hintze 
zum vierten Lehrer ernannt und der Hilfslehrer Staeckel als fünfter 
Lehrer angeſtellt worden. f 1 633 890 
(G. L. 80 Celegraphiſchr Nachrichten der Danziger Beitung. 
London, 13. Juni. Nach der heutigen „Times“ würden 
die Könige von Baiern und Württemberg und die Großherzoge 
von Baden und Heſſen⸗Darmſtadt in Baden⸗Badeng zu dem Con⸗ 
greſſe eintreffen, zu welchem der König von Baiern die Initiative 
ergriffen hätte, in dem Streben, die Schwierigkeiten zu beſeitigen, 
welche die Bundesſtaaten in zwei verſchiedene Lager theilen. 
Paris, 13. Juni. Nach einem hier eingetroffenen Tele⸗ 
gramm aus Neapel vom geſtrigen Tage, ſind 2 Dampfboote, 
welche Truppen und Munition an Bord hatten, durch die 
neapolitaniſche Marine genommen worden. In Neapel herrſcht 
Ruhe. ii ing 3 en 

e Paris, 12. Juni! (H. N.) Nach einer in Marſeille einge⸗ 
troſſenen Depeſche halten die neapolitaniſchen Truppen die Poſi⸗ 
tionen in Milazzo, Meſſina, Auguſta, Syrakus und Licata beſetzt. 

London, 12. Juli, Nachts. In der heutigen Sitzung 
des Unterhauſes erwiederte Lord Palmerſton auf eine 
desfallſige Anfrage = ei Oeſterreich habe es verwei⸗ 

tt, zu Gunſten des Königs von Neapel zu interveniren; er habe 
1 glauben, daß 1 Kaiſer der Franzoſen einen gleichen 

Eutſchluß gefaßt habe. in e e 1 
Wien, 13. Juni. Die heutige „Amts zeitung“ enthält die 
vom 31. Mai datirte Kaiſerliche Verordnung, durch welche der 
Lombardo⸗Venetianiſchen Central Congregation in allen Angele- 
genheiten der öffentlichen Verwaltung, auf welche ſie bisher blos 
berathenden Einfluß hatte, das Entſcheid ungsrecht eingeräumt wird. 
Hiervon ſind ausgenommen die, die Rechte des Staats berühren⸗ 
den Verwaltungsgeſchäfte und ſolche, wo mit der geſetzmäßigen 
Beſtimmung der Congregation fremde Gegenſtände in Verbindung 
ſiehen; dann die Genehmigung der Jahresvorſchläge und Ned: 
nungsabſchlüſſe der Landesfonds. 

Die Staatsſchulden⸗Kommiſſion hat dem Kaiſer den Haupt⸗ 
bericht über den Geſammtſtand der Staatsſchuld überreicht. 
Der Veröffentlichung des Berichtes wird demnächſt entgegen zu 
ſehen ſein. se 1 

Wien, 13. Juni. Der Geſchäftsbericht der Nationalbank 
iſt erſchienen; nach demſelben beträgt die halbjährige Dividende 
der Bankaktien 28 Gulden. f 

Die „Oeſterreichiſche Zeitung“ plaidirt für Aufhebung der 
Wucheigeſcke e,. 

Baron Seebach wird einige Tage hier verbleiben. 
Wiesbaden, 12. Juni. Die Abgeordneten ⸗Kammer 
hat in ihrer heutigen Sitzung den Antrag des Ausſchuſſes an⸗ 
genommen, dahin lautend, daß, da der Bundestag, in der kur⸗ 
heſſiſchen Angelegenheit feine, Competenz überſchritten habe, die 
naſſauiſche Regierung dahin wirken möge, daß der neuen kurheſſt⸗ 
ſchen Verfaſſung die Garantie des Bundes verſagt und die Ver⸗ 
faſſung vom Jahre 1831 wieder hergeſtellt werde. 


CFP 
Bei Gelegenheit des Herrn von Manteuffel. 

Oieogleich wir alle Urſache haben, in unſerem Abgeordneten⸗ 
hauſe Fleiſch von unſerm Fleiſch und Bein von unſerm Bein zu 
erkennen, ſo haben wir doch nie auch nur einen Augenblick gezö⸗ 
gert, das Verhalten deſſelben einer offenen und rückhaltsloſen 
Kritik zu unterwerfen. Stets haben wir es für unſere Pflicht 
gehalten, feine Unterlafungs- und feine, glücklicherweiſe weniger 
zahlreichen, Begehungsſünden ihm und dem Lande unverhüllt vor 
Augen zu ſtellen. Wir haben zu unferem eigenen ſchmerzlichen Be⸗ 
dauern oft genug unſer Verdict auf „Schuldig“, wenn auch in der Regel 
„unter milderuden Umſtänden“ abgeben müſſen. Um ſo mehr hal⸗ 
ten wir uns für berechtigt, ja für verpflichtet, nicht etwa allen 
unbegründeten Vorwürfen, die ihm von feindlicher, wohl aber 
ſolchen, die ihm von freundlicher Seite gemacht werden, mit aller 
Entſchiedenheit entgegen zu treten. So erkennen wir es für durch⸗ 
aus ungerechtfertigt, wenn in einem Blatte, das ſicherlich unſere 
Sympathie in hohem Grade für ſich hat, wenn in der „Wochen⸗ 

rift des Nationalvereins“ vom 8. Juni es „ein Zeichen der 
äußerſten Characterſchwäche“ genannt wird, daß das Haus der 
e gleich bei ſeinem erſten Wan es verſäumt 
115 „die Thaten und Worte des Miniſteriums Manteuffel 
ſofort einer parlamentariſchen Unterſuchung zu unterwerfen und 
ein ſchonnngsloſes Verdammungs⸗Urtheil über dieſelben auszu⸗ 

chen.“ Schon die eine Bemerkung, die das „Wochenblatt“ ſel⸗ 
ber macht, daß nämlich „die ganze Neuerung“, die dem Hauſe 
ſeine damalige Stellung gegeben hatte, „das Werk eines rein per⸗ 
ſhulſchen, wenn auch allerdings den Zeit und Hinftänben beein« 


Donnerſtag, den 14. Juni. 


Sür ganz Stopbritannien und Irland uimmt Beſlellungen entgegen die deutſche Buchhandlung von Franz chin, 3 Brook Siteel Grosvenor 


halten hätten. Vielmehr war es ihre erſte Pflicht, im diametra⸗ 
len Gegenſatze gegen ihre durch Manteuffel-Weſtphalen'ſche Künſte 
ereirten Vorgänger die Vernunft und den Willen des Landes mit 
männlicher Offenheit und aus allen Kräften zum Ausdrucke und 
zur Geltung zu bringen und die von dem Miniſterium Manteuffel 
„in den Koth geworfene Ehre“ und das von demſelben „mit Fü⸗ 
ßen getretene Recht Preußens“ durch poſitive Thaten zu 
„ſühnen“, Ihre ſchweren Verſäummniſſe in dieſer Beziehung haben 
wir ſelber oft genug gerügt. Aber die negative Kritik, wo ſie 
nicht durch ſpecielle Veranlaſſungen hervorgerufen wurde, konnten 
fie mit gutem Gewiſſen der Preſſe überlaſſen, und dieſe hat in 
Zeit- und Flugſchriften, meinen wir, ſchon vor dem 2. November 
1858 und nach demſelben ſo ziemlich ihre Schuldigkeit gethan. 
„So hat ſelbſt die Preſſe nicht mehr nöthig, ſich jetzt noch 
auf eine beſondere Beurtheilung und Verurtheilung der Man⸗ 
teuffel'ſchen Politik einzulaſſen, zumal der beklagenswerthe 
Träger derſelben ſelbſt über ſie den Stab gebrochen hat, zuerſt 
durch ſein klägliches Schweigen und dann durch ſein noch klägli⸗ 
cheres Sprechen. Bei einem Manne, der die Stirn hat, „ich 
des Ganges nach Olmütz als eines echten Ritterdienſies zu 
rühmen“, bei dem iſt, wie die „Wochenſchrift“ bemerkt, von mo⸗ 
raliſcher Zurechnungsfähigkeit nicht mehr die Rede, und ein ver⸗ 
dammendes Urtheil über ſeine Handlungen zu fällen, iſt eben ſo 
überflüſſig, wie über die Handlungen eines — doch wir ſind zu 
höflich, um hier nicht abzubrechen. i 
Deſſen ungeachtet bleibt noch ein Punkt übrig, den wir 
ſchlechterdings erörtern müſſen, obgleich oder vielmehr weil de 
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ö mit den Berſchuldungen des H ſelb 
auch nicht im mindeſten zu thun hal. ne sog 
Es wird Niemanden in Verwunderung ſetzen, daß im No⸗ 
vember 1848 zwar nicht die Situation, wohl aber die Cama⸗ 
rilla, die dieſe Situation für ſich auszubeuten trachtete, einen 
Mann von den intellectuellen und den Charaktereigenſchaften des 
Herrn v. Manteuffel empfehlen mußte, und daß von 925 zu 
Jahr ein folder Mann für fie ein um fo unentbehrlicheres Werk⸗ 
zeug wurde, je mehr dieſe Eigenſchaften in ihrer ganzen wunder⸗ 
baren Elaſticität ſich entfalteten. Dagegen könnte es Manchem 
ſchwer begreiflich erſcheinen, daß vor dem Jahre 1848 eine Per⸗ 
fönlichkeit dieſer Art von Stufe zu Stufe bis in eine Stellung 
erhoben werden konnte, von der es auch nach altem preußtiſchen 
Herkommen nur noch ein Schritt bis zu dem Amte eines Mini- 
ſters war. Man erinnert ſich, mit welchem ſtolzen Selbſtgefühle 
oft genug behauptet iſt, daß wenigſtens in den Zeiten vor der 
Blüthe der Reaction, nur eine tiefe Bildung und ein wahrhaf⸗ 
tes Verdienſt, vorzugsweiſe freilich, wenn einnehmende Formen 
und bedeutende Connexionen ſich mit ihnen verbanden, daß aber 


höchſten Stufen der Büreaueratie zu erheben vermochten. Ja, for 
wohl Pädagogen wie Nichtpädagogen fügten hinzu, daß eine edle 
und freie Bildung, und daß ein unverkennbarer Adel der Geſin⸗ 
nung im Grunde das Gemeingut unſerer geſammten, durch 
Gymnaſial⸗ und Univerfirätsftubien vorbereiteten Büreaueratie 
nothwendig ſein müſſe, weil die ideale Richtung und der hohe 
Sinn des Alterthums nicht umhin können, ſich denen einzupflaits 
zen, die ſchon von ihrer zarten Jugend an mit der Milch des 
Römer⸗ und des Griechenthums genährt wären. Und nun ſah 
man ſchon vor dreizehn Jahren in die Debatten des er⸗ 
ſten Vereinigten Landtages einen Miniſterial⸗Director mit Re⸗ 
den ſich einmiſchen, die nichts, als troſtloſe Geiſtesarmuth, ja 
die nicht einmal einen Anflug auch nur von jener formalen Bil⸗ 
dung verriethen, die doch auch einem Kleon eigen war. Man ſah 
das höchſte Amt im preußiſchen Staate wenige Zeit ſpäter einen 
Mann bekleiden, der noch jetzt, in ſeiner wahrſcheinlich letzten öfr 
fentlihen Kundgebung, von dem was Bildung iſt, jo wenig weiß, 
daß er von „ſogenannten Gebildeten“ ſpricht, wie Herr Stiehl 
von „ſogenannten Klaſſikern“, daß er dieſe „Gebildeten“ nur „in 
einem Theil der Beamten und der Fondsbeſitzer“ ſucht, und daß 
er im Gegenſatze gegen dieſe von „den Grundbeſitzern und Ge⸗ 
werbetreibenden“, die alſo ſeiner Meinung nach von der ſoge⸗ 
nannten Bildung eben ſo wenig angeſteckt ſind, wie er jemals 
„durch das Studium Montesquieu's ſich entnervt“ hat, daß er, 
ſagen wir, von dieſen angeblich Nichtgebildeten allein „einen heil⸗ 
ſamen Einfluß auf die Geſchicke des Landes“ erwartet. 

Wohl fragen wir, und eine überwältigende Maſſe von Er⸗ 
ſcheinungen nöthigt uns zu der Frage, ob Herr von Manteuf⸗ 
fel nur ein einzeln ſtehendes Individunnr, oder ob er wohl gar 
der Repräſentant einer ganzen Gattung iſt, die trotz ihrer klafſi⸗ 
ſchen Erziehung oder eben wegen der hergebrachten und von Per⸗ 
ſonen, denen man ein beſſeres Urtheil zutrauen ſollte, jetzt wieder 
ſo eifrig angeprieſene Art dieſer Erziehung von antiker Bildung 
und von Perikleiſcher Hoheit des Charakters eben ſo weit entfernt 
ſind, wie Herr von Manteuffel ſelbſt. Freilich kennen wir 
die Menſchen und unſere Zeit genau genug, um zu wiſſen, daß 
die verkehrte Art der Schul⸗ und Univerſitäts Bildung nicht der 


tereſſen in unerfreuliche Spannung verſetzt. 
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Juſerate nehmen an: in 


In Leipzig: Heinrich gügner; in Altona: Haafenftein & Vogler. 


I. Türkheim in Hamburg. 


einzige Faltor iſt „dem wir die Verkommenheit nicht gerade einer 
ganzen Gattung, aber doch einer erſchreckend großen Anzahl von 
Individuen dieſer Gattung, verdanken. 


R 0 Nee e 

* Berlin, 13. Juni. Der König von Hannover 
traf heute Morgen 73 Uhr in Begleitung feines Adjutanten 
Obriſt v. Boddien mit dem Kölner Courierzuge ganz unerwartet 
von Hannover hier ein und begab ſich bald nach einem in den 
Königlichen Wartezimmern auf dem Potsdamer Bahnhofe einge— 
nommenen Frühſtück in der Uniform feines preußiſchen Huſaren⸗ 
Regiments zu einem Beſuch bei Sr. Königl. Hoh. dem Prinz⸗ 
Regenten, wo der König bis gegen 10 Uhr verblieb und ſich als⸗ 
daun nach der Kgl. hannoverſchen Geſandtſchaft begab. Der Kö⸗ 
nig, der an den großherzoglichen Hof nach Neuſtrelitz weiter zu 
reiſen beabſichtigt hatte, wird ſich heut Nachmittag zu einem Be⸗ 
ſuch nach Sansſouei und von dort nach Hannover zurückbegeben. 
Seine Ankunft unmittelbar vor der Abreiſe des Prinz-Regenten 
nach Baden⸗Baden iſt, wie die „N. Pr. Zig.“ hört, eine Folge 
der Mittheilungen, die, wie gemeldet, Seitens des preußiſchen 
Kabinets' den deutſchen Regierungen gemacht find über die Ver⸗ 
handlungen wegen der bevorſtehenden Zuſammenkunft mit dem 
Kaiſer der Franzoſen. Der König von Hannover will dem Prinz⸗ 
Regenten ſelbſt ſeinen Dank aussprechen für die bundes freundliche 
Rückſichtnahme, mit welcher Se. Königl. Hoh. gegen die deut⸗ 
ſchen Souveräne verfahren ſei. Aehnliche Erklärungen ſind auch 
von anderen deutſchen Regierungen ſchon hier eingegangen. 

Berlin, 13. Juni. Die „B.u. H. Z.“ enthält aus wohl⸗ 
unterrichteter Quelle folgende Mittheilung: „Indem Se. Kgl. 
Hoheit der Prinz Regent die Zuſammenkunft mit dem Kai⸗ 
ſer der Franzoſen angenommen hat, darf nicht überſehen werden, 
daß es ſich hierbei nicht um augenblickliche Wünſche handelt, daß 


vielmehr ſchon ſeit mehr als einem Jahre eine perſönliche Be⸗ 
ziehung d Rare; zum -Mrinss Regenten Preußens Paris 


gewänſcht werden, dieſſsitg jedoch immer abgelehnt iſt. Nachdem 


rinz⸗Regent gesprochen, als er an den beiden Grenzen des 

eichs die nun vollendeten Eiſenbahnen eingeweiht, bekannt ſind, 
nachdem man weiß, wie eifrig Preußen ſich bemüht, Deutſchland 
für gewiſſe Eventualitäten zu einigen und eben deshalb die Bun⸗ 
deskriegsverfaſſung zu reſormiren, — Worte und Beſtrebungen, 
die auch im außerpreußiſchen Deutſchland den vollſten Anklang ge⸗ 
funden, — konnte es kein Bedenken mehr geben, den kaiſerlichen 
Beſuch anzunehmen. Kein Herrſcher Deutſchlands iſt geeigneter, dem 
mit ſo großem Mißtrauen betrachteten Nachbarn die Stimmung 
des Vaterlandes ernſt und aufrichtig darzulegen und gleichzeitig von 
demſelben — man geſtatte uns dieſen Ausdruck — Garantien 
zu erlangen, daß er derjenigen, Politik uns gegenüber entſage, 
welche gerechtes Mißtrauen einflößt und die bedeutendſten In⸗ 
Hierin wäre der 
Grund zu ſuchen, weshalb jetzt die perſönliche Zuſammenkunſt 
nicht abgelehnt worden: es iſt im echt deutſchen Intereſſe ge⸗ 


ins des Landtags eben ſo wie die Worte, welche der 


ſchehen.“ 


doch dieſe niemals ohne jene einen Mann auf die höheren und 


— Dem Prinz ⸗ Regenten werden, dem „Preuß., Volksbl.“ 


zufolge, ſehr wahrſcheinlich auch der Fürſt zu Hohenzollern und 


der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Freiherr von 
Schleinitz, nach Baden folgen.“ 

— Die officielle „N. M. Z.“ ſchreibt: „Wir vernehmen 
aus guter Quelle, daß die Proteſte der vertriebenen Fürſten Ita⸗ 
liens an alle Cabinette Eüxopas von allen Höfen, großen und 
kleinen, ausgenommen zwei, mit ſehr beſtimmten und ſehr gün⸗ 
ſtigen Ausdrücken beantwortet ſind. Und kein europäiſches Cabi⸗ 
net, auch England nicht ausgeſchloſſen, hat die Annexion Tosca⸗ 
nas, Modenas, Parmas und der Romagna bis heute anerkannt.“ 

— Heute Vormittag 11 Uhr fand unter dem Vorſitze Sr. 
Ma des Fürſten von Hohenzollern im Gebäude des Staats 

iniſteriums ein Miniſterrath ſtatt, nach deſſen Schluß ſich Se. 
Pabel der Fürſt und der Miniſter Freiherr von Schleinitz in das 

alais Sr. Königl. Hoheit des Prinz⸗Regenten begaben. 

— Der Minifter des Innern, Graf v. Schwerin, iſt geſtern 
aus der Provinz Preußen nach Berlin zurückgekehrt. 

— Die im vorigen Jahre ausgeſetzte 19. Verſammlung 
deutſcher Philologen, Schudnauner und Orientaliſten wird in den 
Tagen vom 26. bis 29. September d. J. in Braunſchweig 
ſtattfinden. f 
D Von Seiten des allgemeinen badiſchen Handelstages, 
der vor Kurzem in Heidelberg tagte, iſt die Initiative ergriffen 
worden, um den Zuſammentritt eines allgemeinen deutſchen Han⸗ 
delstages herbeizuführen. Derſelbe hat dieſerhalb an ſämmtliche 
kaufmänniſche Corporatibnen unter dem 6, d. M. eine Einladung 
rlaſſen. ; 
a a Der württembergiſche Juſtizminiſter, Frhr. v. Wächter⸗ 
Spittler, hat unterm 31. Mai an die Commiſſion der hieſigen 
axiſtiſchen Geſellſchaft für Ausſchreibung eines FJuriſtentages zu 
Händen des Grafen von Wartensleben, als Vorſitzenden der 
Commiſſion, ein Schreiben gerichtet, worin er für die Anzeige 
dankt und vie Mittheilung macht, daß auch Se. Mafeſtät der 
König mit Befriedigung von e Kenntuiß genom⸗ 
men und insbeſondere der praktiſchen Weiſe, in welcher daſſelbe 
ins Leben zu führen beabſichtigt iſt, und wofür die füt vle erſte 
Zuſammenkunft beſtimmten Gegeüſkäude der Erörterung redendes 


Zeugniß geben, ungetheilten Beifall gezollt habe. Dem Juſtiz⸗ 
miniſter werde daher jede Gelegenheit, die Zwecke der Commiſſion 
zu fördern, willkommen ſein. 

— Auf die Anfragen des Feſt⸗Ausſchuſſes für das deutſche Turn⸗ 
feſt in Koburg am 16. 17. und 18. Junt haben folgende Bahnen 
Preisermäßigungen für die zum Peace Turner eintreten laſ⸗ 
ſen: Thüringer, Werra⸗Bahn, e Altona Kieler, 
Berlin⸗Stettiner, heſſiſche Ludwigsbahn, Magdeburg⸗Köthener, Halle⸗ 
Leipziger, ſächſiſch⸗bairſſche Staatsbahn. Um die Seroünjtigungen zu 

enießen, iſt Präſentation der mit dem Vereinsſtempel verſehenen 
Arne erforderlich. 

— Wie der „K. H. Z.“ von hier geſchrieben wird, iſt dem 
Admiralitätsrath und Director Dr. Gäbler nach Ablauf ſeines 
Urlaubs ſolcher, ohne daß er darum nachſuchte, verlängert worden. 

— Ueber Dow iat wird aus Newyork der Nat., Ztg.“ geſchrie⸗ 
ben: Dowiat, als früherer deutſch⸗katholiſcher Prediger gewiß man⸗ 
chem Leſer noch bekannt und ſeit 10 oder 11 Jahren in den Vereinig⸗ 
ten Staaten, größtentheils für die Antiſklaverei Richtung thätig 
geweſen, aber durch ein ungeordwetes Leben ziemlich herabgekom⸗ 
men, hat jetzt die Zahl der Abtrünnigen vermehrt. Er hält jetzt 
für Geld öffentliche Vorträge für die Sklaverei-Partei und zeich⸗ 
net ſich dabei beſonders durch die Rohheit aus, womit er ſeine 
früheren Geſinnungsgenoſſen zu verdächtigen bemüht iſt. 

Stettin, 13. Juni. (Oſtſ.⸗Ztg.) Der ſchon geſtern er ⸗ 


wähnte Unfall auf der Niederſchleſiſchen Zweigbahn Kohlfurt⸗ 


Görlitz ſcheint glücklicher Weiſe von weit geringerer Bedeutung 
geweſen zu ſein, als wir geſtern nach den hier verbreiteten Nach⸗ 
richten annehmen mußten. Nach der „Nat.⸗Ztg.“ entſtand der 
Unfall dadurch, daß der Zug beim Ueberfähren aus einer Weiche 
aus den Schienen ging. Ein Packwagen wurde hierbei faſt zer- 
trümmert und die Berfonenmagen ſtark beſchädigt; ein Schaffner 
und eine Frau ſollen ihren Tod gefunden haben und andere Paſ⸗ 
ſagiere, namentlich 2 Kinder ſtark beſchädigt worden ſein. 2 

Poſen, 10. Juni. Aus Poſen ſchreibt man dem „Bromb. 
Wochenbl.“: Der Ober-Staatsanwalt hat die gerichtliche Ver⸗ 
nehmung des Abgeordneten v. Nigolewski wegen der Beſchuldi⸗ 
gungen deſſelben wider die hieſigen Behörden veranlaßt. 

— Der hieſigen polniſchen Zeitung zufolge hat ein polni⸗ 
ſcher Gutsbeſitzer aus der Provinz von dem reichen Fürſten Cas⸗ 
ticicala den Veſuv gekauft und beabſichtigt am Fuße deſſel⸗ 
ben ein großartiges und prachtvolles Hotel für die reichen eng⸗ 
liſchen Touriſten zu erbauen. In der That, eine originelle Spe⸗ 
culation. 8 | unmun 1158 

Köln, 11. Juni. Vorgeſtern Abend traf hierſelbſt eine aus nicht 
weniger als 160 Köpfen beſtehende Schaar von Irländern ein, die, unter 
der Führung eines engliſchen Edelmannes, der fie auf ſeine Koſten ge⸗ 
worben hat und auch die geſammten Transport: und Verpflegungs⸗ 
koſten aus ſeinen Mitteln beitreitet „ auf der Fahrt nach Rom begriffen 
find, um in die Reihen des paͤpſtlichen Heeres einzutreten. 

Wien, 11. Juni. (Schl. Z.) Während Frankreich erklärt, 
daß es die ſchleswig⸗holſteinſche Frage als eine internationale be⸗ 
trachte und eine einſeitige Abmachung derſelben nicht dulden werde, 
iſt von Seiten Rußlands in Kopenhagen die Zuſicherung gemacht 
worden, daß man eine Aggreſſion des deutſchen Bundes nicht zu— 
geben werde. Zu gleicher Zeit hat das Petersburger Cabinet eine 
Note nach Wien und Berlin gelangen laſſen, in welcher es ſich 
rückſichtlich der ſchleswig⸗holſteiniſchen Frage der Erklärung Frank- 
reichs anſchließt. — Der Ausgang der ſieilianiſchen Erhebung 
hat an dem Königl. Hoflager zu Pertie die größte Beſtürzung 
verurſacht. Nachdem die letzten Nachrichten des Marſchalls Lanza 
nur Siegesberichte enthielten, war die Enttäuſchung um ſo ſchmerz⸗ 
licher, als man nicht mehr daran zweifeln konnte, daß Garibaldi 
in Palermo ſtehe. Die Königin drängte zur Nachgiebigkeit, und 
ihrem Einfluß iſt es hauptſächlich zuzuſchreiben, daß die Capitu⸗ 
lation mit Garibaldi unterzeichnet wurde. Ein Miniſterwechſel 
ſteht mit Sicherheit zu erwarten, und bezeichnet man Herrn 
v. Martino als den Nachfolger Carafa’s. " 

Wien, 11. Juni. Die Regierung kann noch immer nicht 
ins Klare und zu einem beſtimmten Entſchluß darüber kommen, 
wie weit ſie die Grenzen der Befugniſſe des neugeſchaffenen 
Reichsrathes ausdehnen, oder wie enge ſie dieſelben ziehen ſoll. 
Man iſt noch immer mit der Bearbeitung der ſogenannten Lan⸗ 
desſtatute beſchäftigt und kann nicht über die erſten Paragraphen 
derſelben einig werden. Nach den Debatten im Reichsrath über 
die Grundbuchs⸗Ordnung zu urtheilen, iſt die Oppoſitionspartei 
beſtrebt, dem künftigen Landtage alle diejenigen Gegenſtände zu 
reſerviren, die nicht ſtrenge in das Reſſort der Centralleitung ge⸗ 
hören; die Regierung ſtemmt ſich dieſem Anſinnen aber entſchieden 
entgegen, da ſie gar nicht im Sinne hat, das Princip zu löſen 
und das zu befolgende Syſtem feſtzuſtellen, ſondern es umgehen 
will. Die Comitéberathungen werden aber jedenfalls ſchärfer auf 
Entſcheirxung drängen, welchen Beruf, welche Geltung, welches 
Recht und welche Macht dem Reichsrath zuerkannt wird, um 
nicht unnütze Mühe und Arbeit zu haben. Wozu z. B. ein Votum 
über das Militärbudget, wenn der Etat doch nicht abgeändert 
wird, warum die Schulen höher dotiren, wenn ſie in die Hände 
der Jeſuiten geliefert werden? Der Reichsrath wird ſich ſchneller, 
als man erwartet, zu einem Parlamente geſtalten, da jedes Mit⸗ 

lied fühlt, daß mit Entſchiedenheit darauf gedrungen werden muß, 

Klarheit in die Poſition zu bringen. Bis jetzt treten zwei ge⸗ 
ſchloſſene Parteien mit entſchiedenen Tendenzen hervor, die feu⸗ 
daliſtiſche, aus Mitgliedern ſüddeutſcher und ſlaviſcher Provinzen 
zuſammengeſetzt, und die Ungarn. Parlamentariſche Bildung, wie 
tüchtige Redner, beſitzen Beide. Dabei giebt es aber eine ver⸗ 
hältnißmäßige große Zahl ſolcher, die ohne Bewußtſein ihrer 
Aufgabe in die Verſammlung eingetreten und ohne feſte Ueber⸗ 
zeugung ſind; dieſe werden ſich immer von den Feudalen ins 
Schlepptau nehmen laſſen, während jedenfalls die Oppoſition dem 
Miniſterium noch ernſte Verlegenheiten bereiten wird. Man iſt 
allgemein auf endliche Löſung der e geſpannt. 
Wien, 10. Juni. (K. Z.) Seiner Zeit habe i nen geſchrieben, 

daß Rußland ie and 1 05 A den Hunger 
ſtenthümern, Serbien und den ſlaviſchen Provinzen der Türkei ein 
ſelbſtſtändiger Staat gebildet werden ſoll, an deſſen Spitze ein Mitglied 
der ruſſiſchen Kaiſerfamilie zu ſtellen wäre. Der dieſſeitigen Regierung 
ſind darüber durch den türkiſchen Geſandten die erſten Mittheilungen 
emacht worden, an deren Richtigkeit um ſo weniger gezweifelt werden 

onnte, da genügende Beweiſe beigebracht worden waren, welche ſich die 
Pforte bunch die Verhaftung mehrerer ruſſiſchen Agenten, die in Bulga⸗ 
rien ihr Weſen trieben, zu verſchaffen gewußt hatte. Die bei ihnen vor⸗ 
gefundenen Papiere wurden der hieſigen Regierung in Abſchrift mitge⸗ 
theilt. Mit 105 kann angenommen werden, daß hauptſächlich die 
Enthüllung dieſes Planes die öſterreichiſche Regierung zu einer ſo 
ſchroffen Haltung gegen Rußland bewogen hat, und es iſt gewiß, daß 
man ſich aus allen Kräften gegen die Grrichtun eines aus den ſlawi⸗ 
ſchen Propinzen der Türkei zuſammengeſetzlen ſelbſtſtändigen Reiches 
wehren wird, da man nur zu gut weiß, daß in einem ſolchen Falle die 
ſüdſlawiſchen Länder Oeſterkeichs für den Kaiſerſtaat verloren wären, 
indem ſie ſich nur zu bald dem neuen Reiche anſchließen würden. Unter 
ſolchen Umſtänden iſt es daher auch begreiflich, daß die an der ſerbiſchen 


nin) erſcheint 


Grenze ſtebenden Truppen fortwährend vermehrt werden. Man will für 
alle Eventualitäten vorbereitet ſein. 

Frankfurt, 11. Juni. Hier (im Verlage von Ed. Zer⸗ 
f Gn J. Juli d. J. ein „Militär⸗Wochenblatt für 
das deutſche Bundesheer“. Daſſelbe ſoll als „Central⸗Organ 
für das deutſche Bundesheer in ſeiner ganzen Ausdehnung,“ alſo 
als einigendes Band zwiſchen allen ſeinen Gliedern und Theilen 
dienen „zum Zweck der Kräftigung der deutſchen Wehrkraft zu 
Schutz und Trutz“. A 

Hannover, 10. Juni. Der „Köln. Ztg.“ iſt, der „B. H.“ 
zufolge, wegen ihres, „Graf Borries“ überſchriebenen Leitartikels 
durch Miniſterial⸗Verfügung der Poſtdebit für das Königreich ent 
zogen worden. f 2 

*Kaſſel, 12. Juni. Die gegen die octroyirte neue Ver⸗ 
faſſung beim Bundestage eingelegte Rechtsverwahrung der hieſigen 
Gemeindebehörden, die ohne allen Widerſpruch beſchloſſen worden 


sift und deren Veröffentlichung der „Heſſiſchen Morgenzeitung““ 


eine wiederholte polizeiliche Beſchlagnahme zugezogen hat, iſt ein 


zu intereſſantes Actenſtück, als daß wir es nicht unſern Leſern we⸗ 


nigſtens im Aus zuge geben ſollten. Nachdem im Eingange die 
Abgabe der Beſchwerde an den Bundestag dadurch motivirt wird, 


] daß die Regierung ſich ſpwohl bei der Suspendirung der Verfaſ⸗ 
ſung von 1831 wie bei der Verkündigung der neuen vom 30. 
Mai l. J. ſtets auf die Beſchlüſſe des Bundestags berufen habe 


und den Vertretern der Stadt Kaſſel daher dieſer Weg durch ſie 
ſelbſt vorgezeichnet werde, ſchildert dielbe die Verfaſſung von 
1831 als ein Werk des Friedens und als ein Ergebniß allgemei⸗ 
ner Uebereinſtimmung. Sie habe ſich in den verhängnißvollen 
Jahren von 1848 und 1849 bewährt und hätte unter irgend 
günſtigen Umſtänden ein dauerndes Glück des Staats bereiten 
müſſen. Es wird ſodann daran erinnert, wie während der in den 
Jahren 1850 und 1851 verhängten Bundesexekution der Stadt 
Kaſſel eine ganze Reihe erheblicher Koſten aufgebürdet wurden, 
wofür unbeſtritten das ganze Land hätte aufkommen ſollen; wie 
durch eine ohne landſtändiſche Zuſtimmung ergangene Verordnung, 
welche die ältern Jagdberechtigungen auf fremdem Grund und 
Boden wieder herſtellte, der Stadt das vertragsmäßige Jagdrecht 
ohne Weſteres genommen wurde; wie die früher geltenden Grund⸗ 
füge über die Gemeindemitgliedſchaft und das active Bürgerrecht, 
ſo wie über die Wahl und Zuſammenſetzung der Gemeindebehör⸗ 
den aufgehoben und gerade die Mehrzahl der wiſſenſchaftlich ge. 
bildeten Gemeindeangehörigen von der Gemeindemitgliedſchaft aus⸗ 
geſchloſſen wurde; wie ohne landſtändiſche. Mitwirkung die Ger 
meindeordnung aufgehoben worden ſei u. m. A. Gegen alle dieſe 
Vorkommniſſe hätte die Verfaſſung von 1831 Schutz geboten, 
weil in ihr alle Rechte wurzeln. 

„Die jüngſt bekannt gemachte Verfaſſung vermag die Ueberzeugung, 
daß eine ungeſühnte, bald unfühnbar gewordene Rechtsverletzung vor⸗ 
liegt, in keiner Weiſe zu beirren; das verletzte Rechtsbewußtſein kann 
nich einmal aus dem Inhalt der neuen Verfaſſung Troſt entlehnen, 
Nur zu ſehr fällt es in die Augen, daß, während bei der Verfaſſung von 
1831 alle Stände ſich die Hand reichten, die bisher verbundenen jetzt 
gefliſſentlich geſchieden und einander gegenüber peftelt worden, und 
das vollends zu einer Zeit, wo, nach längſt erfolgter Aufhebung der 
Patrimonialgerichtsherrſchaft, des privilegirten Gerichtsſtandes und des 
Lehensverbandes, der niedere Adel gar „„kein Stand mehr, ſondern le⸗ 
diglich ein Rang“ 17 nis . . 

Aber auch abgeſehen hiervon, zeigt die neue Verfaſſung noch an 
vielen anderen, Fenice e Grundſätze, welche einer a nt⸗ 
wickelung des öffentlichen ſowohl als des bürgerlichen tg egen 

ehen und ſtatt des Gemeingeiſtes und der vaterlandsliebenden Opfer⸗ 
reudigkeit nur ſtarre Selbſtſucht der Berufs- und Erwerbsklaſſen er: 
zeugen konnen. | * . 

„Die hohe Bundesverſammlung kann f unmöglich an einem 
ſolchen Abſchluß unſeres Verfaſſungskampfes Gefallen haben. Man 
wollte doch Frieden; ter aber findet ſich nicht auf dieſem Wege, wenig⸗ 
ſtens kein wahrer, kein aufrichtiger, kein dauernder. Man hatte doch 
wenigſtens im Wejentlihen eine Verſöhnung des arg eine 
einigermaßen zulängliche Befriedigung des Rechtsbewußtſeines in Aus: 
ſicht Na ſtatt deſſen beſteht nicht nur der Zwieſvalt zwiſchen 
der Regierung und dem Lande fort, ſondern es wird ſich auch noch 
ein anderer zwiſchen den verſchiedenen Klaſſen der Einwohnerſchaft 
cb ach und, wie in einem der kleineren norddeutſchen Staaten, 
ich auch hier gelten daß die Regierung, der Adel, die Städte 
und das platte Land die Bedingungen der Coexiſtenz nicht anders, 
als im Verharren bei Zuſtänden finden können, welche jeder Theil 
n möchte, wenn er ſich nicht ſelbſt damit aufzugeben 

rchtete.“ 1 f 

Arolſen, 9. Juni. (Nat. Z.) Der Abgeordnete Wirths 
hat dem wiederverſammelten Landtage folgende Anträge geſtellt! 
1) Stände wollten ihr Bedauern darüber ausſprechen, daß der 
Bundestag die Rechte des kurheſſiſchen Volkes in feiner betreffen⸗ 
den Entſcheidung ſo wenig zu würdigen gewußt und in Folge 


deſſen alle deutſchen Verfaſſungen der Willkür preisgegeben habe. 
2) Stände wollen gegen fürſtliche Regierung die Erwartung aus⸗ 


ſprechen, daß ſie ſich allen Maßregeln, die von Preußen für die 
politiſchen Rechte Schleswig » Holfteind würden ergriffen werden, 
anſchließen werde. nis | 17% ft 
unsre England. As 
— Die „Army and Navy Gazette“ meldet: „Oberſt T. 
W. Hamilton von den Garde-Grenadieren, Ritter des Bath⸗ 
Ordens, wird demnächſt der britiſchen Legation in Berlin pro- 
viſoriſch als Militair⸗Commiſſar im Hauptquartier des preußi⸗ 
ſchen Heeres attachirt werden enen 
Nach Berichten aus Sydney vom 24. April waren in der 
Nähe von Twofold Bai neue reiche Goldminen entdeckt worden. 
Wie aus Melbourne, 25. April, berichtet wird, war unter den 
Eingeborenen auf Neuseeland ein Aufſtand ausgebrochen und man 
hatte in Folge davon Truppen aus Melbourne, Sydney und 
Hobarttown dorthin abgeſchickt. Zu Melbourne waren im Laufe 
des Monats 210,000 Unzen Gold verſchifft worden. Von Adelaide 
fanden ſtarke Auswanderungen nach dem Snowy River ſtatt. 
— Der „Great Eaſtern“ hat vorgeſtern und geſtern ſeine 
angekündigte Probefahrt in den Kanal hinaus gemacht, aber was 
die Schnelligkeit betrifft, die er erreichen kann, iſt ſte nichts weni⸗ 
ger als glänzend ausgefallen. Im Maximum erreichten die Schau⸗ 
felräder 10½, machte die Schraube 39 Umdrehungen, wodurch 
die Geſchwindigkeit des Schiffes auf 12% Knoten per Stunde 
gebracht wurde. Im Uebrigen hielt ſich das Schiff vortrefflich, 
und find auch die Einrichtungen für die Paſſagiere um Vieles ver⸗ 
beſſert. Von Southampton nach Newyork wird es ſchwerlich viel 
weniger denn 10 Tage gebrauchen. | 
— Die Tagesordnung des ſtatiſtiſchen Congreſſes, welcher am 16. 
uli in Sommerſet⸗Houſe zu London zuſammentreten wird, ft in 
echs Sectionen eingetheilt: 1) Cenſus (Volkszählung, Nomenclatur 
und Claſſtfication der Beſchäftigungen, Militär: talhhäth, 2) 
ſtrie (Bergbau-, Ackerbau⸗Statiſtik); 3) Handel (Banken, 
tute, Actien⸗Geſellſchaften, Lohne und Preiſe, Schi 
1115 und Medicinal⸗Statiſtik (Beſchäftigungen, deren Einfluß, Hoſpi⸗ 
täler, Selbſtmorde): 5) Juſtiz (Nomenclatur und Definition der Ver⸗ 
brechen, Grundeigenthum); 00 Statiſtiſche Mü ee ‚Anter: 
nationale Ausdrücke, — einheitlicher Münzen, Maße und Ge⸗ 
wichte in den internationalen ſtatiſtiſchen Veröffenklichungen). | 


Eredit⸗Inſti⸗ 


ndu⸗ 
iffbrüche); 4) Ge und⸗ 


Frankreich. CH 02 
Paris, 11. Juni. Der „Conſtitutionnel“ antwortet heute 
in einer officiöſen Note auf die Erklärung, welche Sie neulich von 
Horn in Angelegenheit ſeiner ungariſchen Flugſchrift gebracht. Die 
Antwort will dem öſterreichiſchen Geſandten die Demüthigung ab⸗ 
nehmen, daß ſeine eifrigen Bemühungen erfolglos geblieben ſeien, 
und behauptet deshalb, daß Fürſt Metternich, keine officiellen 
Schritte gethan habe; dieſe kleine Genugthuung darf man ihm 
um ſo mehr gönnen, da erſtens alle Welt doch weiß, daß dieſe 
Schritte geſchehen, und da andererſeits die Regierung bei ihrer 
Mittheilung die Abſicht zu haben ſcheint, allen weiteren i 
ui lan Botſchafters ein Ende zu machen. 
Die Regierung erklärt, ſie habe das Ihre gethan, indem ſie dem 
Verfaſſer das Nichterſcheinen gerathen, ey einer Beſchlag⸗ 
nahme könne ſie nur dann ſchreiten, wenn ein Vergehen 


das Geſetz vorliege. e 1 
— Die Provinzial⸗Blätter hetzen ſämmilich gute Hoffnung 
auf eine ausnehmend gute Ernte in dieſem Jahre. 

— Die Zoll⸗Linie zwiſchen Sardinien und Frankreich iſt 
nun auch endgiltig beſtimmt: ſardiniſche Zollſtätte iſt Suſa, fran⸗ 
zöſiſche Lane Le Bourg am Mont Cenis und St. Jean de 
Maurienne. 

Es wird angekündigt, daß Journaliſten, Schriftsteller 
und Gelehrte in dieſem Augenblicke eine Biltſchrift an den Saifer 
unterzeichnen, um ihn zu erſuchen, das Project bezüglich einer be. 
trächtlichen Papierſteuer, welches der Staatsrat) zur Prüfung 
bekommen hat, nicht zur Wirklichkeit kommen zu laſſen. Wenn 
die Steuer doch angenommen wird, ſo wird dieselbe eine 
große Vertheuerung der Journale und der Bücher zur Folge 
haben. — Nächſten. Donnerſtag iſt großes Nationalfeſt in 
ganz Frankreich zur Feier der an dieſem Tage that⸗ 
ſächlich zu vollziehenden Annexion von Savoyen und 
Nizza. Der Kaifer kommt hieher, um die Armee und die 
Nationalgarde die Revue paſſiren zu laſſen, und reift den folgen- 
den Tag nach Baden⸗Baden ab, wo die Zuſammenkunft mit 
dem Prinz⸗Regenten von Preußen Sonnabend den 16, fattfindet. 
0,008, Sefhiwader von Toulon iſt nach Neapel,abgeganz 


gen, in Folge eines Berichtes des dortigen franzöſiſchen Geſandten, 
welchem der Miniſter Caraffa erklärt haben ſoll, daß er, bei der 
gereizten Stimmung der Lazzaroni, für die Shperplit der l 


reichen in Neapel wohnenden Franzoſen nicht mehr bürgen könne. 
Garibaldi erhält von allen Seiten Zufuhren. Neulich find ſogar 
aus Marſeille 4 Transportſchiffe mit Lebensmitteln und Muni⸗ 
tion für ihn ausgelaufen, freilich ſcheinbar für Turin beſtimmt. 
Aus Palermo erfährt man, daß die Handelsſchiffe in dem 
dortigen Hafen die Flüchtlinge auf das unerhörteſte aus beuten. 
Die Capitäne laſſen ſich für Tag und Kopf bis 100, Franken 
Herbergsgeld zahlen und eine vornehme Familie, die ſich nach 
Neapel bringen ließ, mußte 30,000 Fr. zahlen. * 30 
— Es iſt nunmehr entſchieden, daß die Nachricht von der 
Beſetzung des Forts Caſtellamare durch die Engländer eine Fa⸗ 
bel iſt. In der Kapitulation ſoll jene Beſetzung ſtipulirt, aber 
die betreffende Klauſel ſoll nicht zur Ausführung gekommen ſein. 
Aus Turin wird heute gemeldet, daß die Sendung des Hrn! 
La Farina als ſardiniſchen Kommiſſars nach Palermo nicht ftatt- 
finden werde. Es wird verſichert, daß die Miſſion nur auf drin⸗ 
gendes Abmahnen der franzöſiſchen Regierung unterblieb, welche 
auf die üblen Folgen einer ſolchen indirekten ntion 
Piemonts aufmerkſam gemacht habe. Uebrigens werden die Dinge 
in Sicilien gehen wie in Mittelitalien. Eine proviſoriſche Re⸗ 
gierung wird die Geſchäfte im Namen Victor Emanuels führen, 
bis das allgemeine Stimmrecht die Annexion an Piemont aus⸗ 
ſpricht. Auf andere Kombinationen ſcheinen die Sicilianer nicht 
eingehen zu wollen. 4 754 ml 
— Jn der vorgeſtrigen Sitzung der Legislativen interpellirte Paul 
Dupont die Regierung zweimal wegen der Gerüchte über die Papier⸗ 
ſteuer⸗Projekte; aber beide Male antwortete die Negierung mit tiefem 
8801 al 6 ir die Deputirten verfaſſungsmäßig das Interpellations⸗ 
recht ni eſitzen. mie 
— Dem „Flottenmoniteur“ zufolge wäre die Commiſſion des ge⸗ 
etzgebenden Körpers, welche mit a ung des e die 
erwendung einer Summe von 40 Millionen zu Vorſchüſſen an die In⸗ 
duſtrie betreſſend, beauftragt iſt, bei folgenden Vorſchlahen ſtehen ge⸗ 
blieben: Es ſoll ein Induſtrie⸗Comptoir gebildet werden, welches auf 
lange Friſten ausleihen würde mit Rückzahlung in zehnjährigen Raten 
vom zweiten Jahre an. Das Comptoir ſoll ſpäteſtens in 12, Jahren 
rückzahlbare Aude Staate garantirte Obligationen bis zum Betrage 
von 400 Millionen ausgeben können. F wilrdk is 5} 
Betrage von 40 Millionen auf die Nefultate der Siqnipation ver 
in den Jahren 1860 bis 1862 geleiteten Vorſchüſſe beſchränkt ſein. 
iu 1 IJt alien. 23. 510 
— Wenn es ſich beſtätigt, was der „Augsb. Allg. Ztg⸗“ 
auf Privatwegen aus Neapel mitgetheilt wird, nämlich, „daß die 
Lazzaroni, welche bisher gut königlich waren, ſich allmählich mit 
Hilfe von mazziniſtiſchen Agenten für die Sache der Revolution 
gewinnen laſſen“, ſo wird allerdings die Dynaſtie der Bourbonen 
auch ihre noch auf der Oſtkülſte von Sieilien zurückgelaſſenen 
Truppen bald nicht mehr auf dem Feſtlande entbehren können; 
denn die Erfahrung früherer Kriſen hat allerdings gelehrt, daß in 
der Hauptſtadt der gemeinſte, niederträchtigſte Pöbel eine Macht 
iſt, die bisher der Dynaſtie ſtets zuletzt den Sieg ſicherte. Die 
„Unita Si iſt der Titel Weh chen G. ane 
der ſicilianiſchen Dictatorial⸗Regierung in Palermo — bringt die 
vom Staats⸗Secretär Garibaldi's, Francesco Crispi, und dem 
General Lanza unterzeichneten Bedingungen des Waffenſtillſtan⸗ 
des, woraus erhellt, daß die Einſchiffung von Verwundeten 
und Familien ungehindert ſein und es jedem Theile frei ſtehen 
ſolle, ſich zu allen Tagesſtunden init Lebensmitteln zu verſehen; 
auch wurde die Auswechslung der Gefangenen Mofto und Ri⸗ 
valfa gegen den erſten Oberſt⸗Lieutenant und einen anderen Offi⸗ 
zier ausbedungen. Garibaldi verkündigte den Waffenſtillſtand 
durch folgende Proclamation: e 1 
Sicilianer! Der Feind hat uns einen Waffenſtillſtand vorgeſchla⸗ 
Kanz den ich in einem hochherzigen Ktiege, wie der iſt, in dem wir 
ar n nicht abzulehnen für gerathen erachtet habe. Die Beerdigung 
der Todten, die Verpflegung der Verwundeteu, mit Einem Worte Al⸗ 
les, was die Geſetze der Menſchlichteit erbeiſchen, hat ſtets die 100 
pferkeit des italieniſchen Soldaten geachtet. Zudem ſind auch dle 
neapolitaniſchen Verwundeten ünſere Brüder, obgleich ſie "mit, 
grauſamer Feindſeligkeit handeln und gegenwärtig noch in den Finſter⸗ 
niſſen des politiſchen Irrthums befangen ſind; aber es Dansk eh 
lange mehr, bis die Nationalfahne ſie dahin bringen wird, die 6 


— 


der italieniſchen Armee zu vermehren; und damit die Beſtimmunge 
der vereinbarten Convention mit der ſtrengen Rechtſchaffenheit, die 
unſer würdig iſt, beobachtet werden, machen wir Folgendes bekannt. 

Jaolgen die Bedingungen des Waffenſtillſtandes. ))) 


„ Oberſt Türr hat, folgenden Brief nach. Turin ge⸗ 
ſchrieben 4 sid "pre aun i ab And bam 754 
deni de re, n ran Palermo, unt. ui 
Am 27. Mai 459 aribafdi mit 6000 Dann. egen Palermo. Seine 
Mändver hatten weht enn 5000 Mann von den EN he ig 


a fo daß in Palermo nur mehr a ruſſiſchen Staatsrath, Generalconful Adelſon abzuſenden: „Ver⸗ 
ben, Ver f main an mehrereren Punkten war ſehr lebe zeihen Sie, Herr Staatsrath, wenn ich Sie bitte, wegen 
die Inſurgenten nahmen zwei oder 5 ne 0 einem | Er K nenn welcher der 5 — Schwefelhölzchen hal⸗ 
den die Truppen bald durch Barricaden eingeſchloſſen, und am folgen⸗ ber auf drei Jahre in Polen verurtheilt iſt, Sich an Se. Durch⸗ 
den Tage ergaben ſie ſich wegen Mangels an Lebensmitteln. Di m Ina) den Fürſten Gortſchakoff mit Bezug auf leine Vorſtel⸗ 
N hahen lung, welche demielben * e. Exe. Herrn Miniſter v. Schlei“! 
145 i f 9 ; ni eſtellt worden iſt, geneigteſt und menſchenfreundlichſt zu 
pelie l. Waͤhrend des mehrere Male erneuerten Waffenſtillſtandes ber 140 G J ehe e belton e dieſe Depeche 
ölterung, welche am erſten Tage teinen a Antheil neh⸗ augenblicklich dem Fürſten Gortſchakoff vor und derſelbe verſprach 
igt ſich zu Allem bereit. [dem Staatsrath v. Adelſon auf deſſen Fürbitte, die Sache in die 
Hand zu nehmen. Es dürfte ſomit der baldigen Freigebung des 
bewaffnet find, und es werden stündlich Colonnen aus dem Innern ers preußiſchen Unterthanen Franz Kaufmann, für welchen der ein- 
wartet. Er hat 3500 Gewehre, 250,000 Cartuſchen u. ſ. w. erhalten, fache Spediteur Lepehne mehr gethan hat, als alle preußiſchen 
welche nebſt 60 Freiwilligen in Marſala ausgeſchifft wurden Sie wur: Staatsbehörden, des Eheſten entgegen zu ſehen fein: — Danzig 
| ift bei unſerem, den 11. begonnenen, den 16. aufhörenden großen 
oſtpreußiſchen Leinwandsmarkt durch vier Handlungshäuſer ver⸗ 
treten; eines derſelben hat in der Zeit vom Mai bis zum 12. 
Juni 1500 Stück Leinen im Werthe von ca. 6000 Thlr., aller- 
dings auch in anderen Leinen-⸗Fabrikation treibenden Provinzial⸗ 
orten, aufkaufen laſſen. Die Preiſe ſind insbeſondere bei den fei⸗ 
neren und mittleren aan diesmal faſt noch einmal fo 
hoch, als beim vorjährigen Königsberger Leinwandsmarkte.— 
Die Hefte unſerer er ihr h age. rg 
feſt heute durch ein großes Concert am Schloßteich, morgen durch 
ein Diner und Feuerwerk in Fuchshöfen am Pregel. Zur Beſtrei⸗ 
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a Spanien. i 

Aus Madrid, 10, Juni, wird telegraphiſch gemeldet, daß 
der Congreß mit 200 gegen 26 Stimmen den Antrag der Pro 
greſſiſten auf Einſchaltung eines Adreßparagraphen, worin die 
Nothwendigkeit der Aufrechterhaltung des Verbannungsgeſetzes 
der Familie des Don Carlos ausgeſprochen wird, verworfen hat. 
In Folge von Aufſchlüſſen, welche General Dulce veranlaßt 
hatte, ſprach eine Verſammlung der Freunde Ortega's die Ueber⸗ 
zeugung aus, daß das Benehmen des Generals in dieſer Anger 
legenheit ſtets vollkommen rechtlich und edel geweſen fei. 

e n and. 

Warſchau, im Juni. Mittelſt Reſeripts des Fürſten⸗ 
Statthalters vom 23. v. M. iſt dem landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
ein des Königreichs die Anzeige gemacht worden, daß, da derſelbe 
in ſeiner Wängi die ihm vorgeſchriebenen Grenzen überſchrit⸗ 
ten, der Kaiſer, dem die Sache vorgeſtellt worden ſei, den Ve⸗ 
fehl ertheilt habe, jede Bildung von Unter Abtheilungen, Kreis- 
Delegationen und Comité's zu verbieten und gemeinſame Ver⸗ 
handlungen der Vereinsmitglieder nur auf den allgemeinen Ver⸗ 
ſammtungen zu geſtatten Ausnahmsweise könne wohl ein Comité 
bildet werden, doch dürfe daſſelbe aus höchſtens drei Perſonen 
eſtehen. Ein zweiter Paragraph des Reſcripts beſtimmt, daß 
0 00 igen, welche der Verein aus ſeinen Fonds bewilligt, in ⸗ 
ſofern dieſelben nicht von der allgemeinen Verſammlung zuerkannt 
werden, auschließlich durch die Vewaltungsbehörden, d. h. 
durch die Gouverneure, zu vertheilen ſeien. Endlich find alle 
Kreis Ausſtellungen, Pflügeproben und alle Preisbewerbungen 
verboten. 8 j 


= 


tung der Koſten find 1000 Thlr. gezeichnet worden. 5 

Löten, 12. Juni. Da ſämmtliche Kalender beſagen, daß der 
hieſige Leinwandmarkt am 16. October ſtattff Na e o wollen wir 
im Aitereie aller dabei Betheiligten bemerken, daß derſelbe am IB. 
Juni beginnt und 8 Tage hindurch dauert. f 


Mannigfaltigs. 

— Der durch ſeine Ausſchreitungen gegen Herrn von der Heydt 
in Kiſſingen bekannt gewordene Herr von Poleski erläßt ede 
Aufforderung: 5000 Thaler Belohnung in Preußiſcher Währung. 
Nach der mir zugegangenen amtlichen Auskunft vom 27. April 
dieſes Jahres iſt im Bureau des Handels⸗Miniſteriums aus den 
Akten ein von dem verſtorbenen 10 Juſtiz⸗Miniſter von Mühler 
Excellenz, Präſidenten des Ober⸗Tribungls, kurz vor ſeinem Tode an 
mich aur diesc ſſenes Privat: Sch abhanden gekommen. — 
Wer mir dieſen Br Bad und den Namen des Defraudanten 
nachweiſt, erhält eine Belohnung von 5000 Thalern Preußiſcher Wäh- 
rung „ der Eiſenbahn⸗Actien. Anton v. Poleski, 
aus Poſen.“ 


Geld. 

Mehl weniger begehrt, aber auch nicht ſehr angeboten, Wir 
notiren für: Weizenmehl Nro. 0. 4 57, 0, und 1. 4 r 
ee Nro. 0. 34 — 3, Seo. 0. und 1. 30 


Heute war eine geringe Auswahl von englischem Weizen am 
Markte, die Anfan Eu 


Handels-Beitung. 
Börfen-Depefchen der Danziger Beilung:. 
Berlin, den 14. Juni. 


Aufgegeben 2 Uhr 27 Minuten. 
Angekommen in Danzig 3 Uhr 20 Minuten. 


der großen Zufuhren 14 0 lebhaft, und Preiſe hatten eine weichende 
An der Külſte ſind ſeit Freitag nur geringe Mere eingetrofien, 


r 
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en Arbeiten des Herrn Rechts Anwalts Roepell, 


ſigen Behörden bereitwilligſt zur Förderung des Planes die Hand London, 13, Juni Getreivem ark ee Wein ö Schiffsliſten. 5 
bieten werden. * To 855 weil höher gehalten, unverkauft. In fremdem a ber ebenfalls, . Nenfahrwaſſer, den 13. Juni. Wind: S. 

* Die nach Vollendung der Dirſchauer Brücke disponibel 70 h Gesch 1 wle dene J 1 57 j 3 Pr 155 = e efegel = keep * em 

n Ei j i i i = roße e u volle a afer langſames Ge 5 R. „ 0 on, „ etreide, 

c- e e — kleinen we 8 PH den id. ud aummolle: 7005 Ballen Uma. 90 RT | Regina, Londonderry, — 
in den at 1 58 Auchen nac Wer, e een Preiſe gegen geſtern unverändert. „J. Tunteler, Chriſtine, Groningen, EN 
käuflich an ſich bringen, um die Königl. Werft mit Schienenge⸗ ond on, 18. Juni. Für Conſols zu 93% Käufer, Silber 66, P. Albertſen, ermine Eliſabeth, Drontheim, — 
leiſen zur Erleichterung des Transports von Holz und Maſchinen⸗[Conſols 9%, 1% Spanier 38. Mexikaner 21%. Sardinier . Kydd, Brazilian, London — 
theilen verſehen zu können. 10 6 5% Ruſſen 108. 457 Ruſſen 97 N. Graham, onarch, — f 5 


Der vormalige Rabbiner Abraham Moſes Lewin aus Lands: 
berg, welcher ſich zum Theil auch hier und in Königsberg unter dem 


3% Spanier 4. 17 Spanier 37%. Oeſter⸗ 
Namen Jokel Do EHRE aufgehalten und Pferdehandel betrieben 


D. 
A. Mennie, Charles London, Getreide. 
. 1 Dun, 4 Fu Queen, dorch, e 


4 N 7 5 ili 7 i 6 Io b. Eiſenbahn⸗ Zr 
at, wird von Königsberg aus mittelit Steckbriefes verfolgt. „| Erebit mobilier » Aktien 608. Lom : 18 Slife M 
* Geſtern Nachmittags 4 Uhr entitand, an Kaptbor wiſchen zwei I n⸗ Ma N a TEN 
Arbeitern eine 40 Prügelei, welche! i. 5 Au dauer ſortgeſezt Producten Märkte. Palllic ui beer, eh PRINT er gi olz. 
ütde, daß der hinzugekommene Bolizei-Sergeant ſich genöthigk ſah, . Dapdig⸗ 5 Junt. Bahnpreiſe. 1 re N71 b EU 
SPAR Bei olizeigewahrſam zu überliefern. 1 Weiten Ko RR ee ie ee Dan Bi Du ne Adee. . Awelpen 1 
„Morgen i n 1 unter, glaſiger und dun 131/86 n 295/75 J. P. nen i mi 11 807 
delt ab. e geht ein Transpaut von fünf Pagabonden nach Grau. e helf Feinbimt, bochbunt, beilglafih ümb weiß 80 Je- von Wee FFF 
Graudenz, 10, Juni. Am 9. d. Mts. ſind die Strafgefangenen 95/974--1023/106% Ir ann s enen. cult >| ee Re dine, el, 5 
Gerbergeſelle Julius Alexander Zehrlein, wegen Diebitahls zu Jah⸗] Roggen 55 . der Lon. 5 ae ee 5. An erden 99 
ten, insbe iche Ondmann, ebenpeebal au Jahren e Bene DOT STu Geh = ı Mi, 10 al Slonnund ER (SHINE Hull Send 
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rden ſteäbrieſlich verfolgt. ie eee g M. RN. Gammelgaard, Hottenſſa, iel, I 
Königsberg, 13, Juni. In der bekannten unglückſe⸗ un 3 9 8000 2 Lr. benbtto us N ee Sonden; 


ligen Schwefelholz, Angelegenheit, die mit dem Fuhrmann Franz i Serra ſchön und 1 55 5 sky, Danzig, — 
daufmann auf der Zollkammer von Werballen vorgekommen, 29; 80 0 meer ee enen Ä { ong, — in Lobeck, 
wodurch derfelbe in 1. Inſtanz zu 3 ½ Jahren Gefängnißhaft] ders in guter Mittelwaare, und gelang es ziemlich leicht, fur 780 | R. Gommeſen, Betſy Flad A Be 
in, Sumalten. drrunteile in hot dun dieſge Spelle bene zue d en di r Miet Wagner, „India“, — 1 Schooner, 1 Jacht. 


Lale alle geſetzlichen Wege verfolgt, m hp Menſchen, 1 an er 
elcher jo rein unſchuldig, nur durch den zweiten Fuhrmann ins tige Preisſtand zu Gunſten der Verkäufer angenommen werden muß, V ni bor f are‘ 
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Ungläck gebracht iſt, frei zu bekommen. Es ſind von Lepehne f 2 MM i 3 
ittgeſuche an den kaiſerl. ruſſiſchen Finanzminister v. Knäſewicz . AR. Berlin- An- .-A. 1113 1105 dnl. 66 90 B. — 6. 
vermittelſt Sr. Excellenz des Miniſters von Schleinitz und der 4 605, 610, 13 14 bochbunt E Gd , Feine Dunlität i 25 Berlin Hamb. 107 B. 10 . 0, 58. — B. 92% 6. 
donigl. preußiſchen Geſandtſchaft ausgearbeitet und demſelben zus‘ nig Offerttt 9 en. a = * i Berlin Potad. Mad 129. 1286. 9 5 
Na er kaiſerl. Miniſter ließ durch die königl. Geſandt⸗ ‚ 5 BE, zer 1258 gekauft. Vom Speicher. Berlin- Stett. Pr-O, 99 B,,— 8 —.— e g 17 2 . 
ſchaft in Petersburg ungeſäumt die Nachricht zugehen: daß er € Laſten ** fe 325 e 254 gehandelt. 94011 | 5 4 prouse. r. — B. 2 
in dieſer Sache leider nicht vermittelnd auftreten könne, da-diefes | : F ı, 1 1 0 Wind NO +20 Wei n Öberse 126 116 122 g 
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rath ruſſiſche Generalkonſul von Adelſon bei feiner. Anweſenheit r 
in Petersburg dieſerhalb ſehr liebevoll bei dem Miniſterium ver 
wendet, dennoch blieben ſeine Schritte in Petersburg erfolglos. 
Bei der Anweſenheit des Fürſten „Statthalters, Gortſchakoff 
in Königsberg wollte Lepehne ſich demſelben vorſtellen um 
ibn zu bitten: ſich die Akten in dieſer Angelegenheitheit vom 
Tribunal zu „Suwalten vorlegen zu laſſen, um daraus zu 


erſehen, durch welch“ unglückliches Verſehen die Kiſte mit Streich⸗ 


6 E 3 4 
dee September Verkäufer 21 44 mit ſaß, Yr Oliver) un. Tor 110: ©, 16ombürn hans llüiR Sı; 1604.01 Da1B0)2 
gern (in Rußland Monopol der Regierung) mit auf die Zoll. 20% Ag. mit Faß. TEN ATralles on. 1 8.1 = . . 1 172 8.8 A U. Ba: 
‚Amer gekommen und zu veranlaſſen, daß der Gefangene, die Stettin, 13. Juni. (Oſtſee⸗Ztg.) Klare Luft. Wind SD., kis 2 Mon. 79 B., 6 100 AR Woch Diet ihifäe 16 8100 
ihm abgenommenen Pferde und Wagen frei gegeben würden; die Ab Pe Ae 105 vertauft, bei ruhigem Geſchäft, n e 15 100 3 Woch. — 8.0, en I 
Zeit war jedoch kurz, die Feſtfahrt begann zu ſchnell und ſo gelber %r 858 nach Qualität W l de Bias 10 52 inländi⸗ bir. G., 8 T. 103“ 8. 1 N ieee 175 vn 
lonnte ein perſönliches Bitten nicht mehr Mtfinoen, Lepehne per: (her Je Juni ul 823, 82 9 2 Julie august 85 en 17 Deu den 14, Jupi. en 90 927 
fh auf die glückliche Idee, am Montage, 4. Juni, Mittags 11 96 Sers laenger Ae bean 0b —— Er li mi 117 5 S dr r Fe 55 155 91 Br. Au 
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) Se Zur Benneniam 5 meiner Außimärtigent Beiöätstennde habe ich dem 


* | ag turäbritühlen Herrn. R. Let in Elbing 


eine Niederlage meiner ſämmtlichen FRA übergeben und wird derſelbe alle Gegenſtände zu meinen Fabrikpreiſen verkaufen. 


15 Königsberg, im Juni 1860. ; 
% | W. Paschen, 


9 gung 18 hoſſattler Seiner Mafſeſtät des Rönigs und Wc des Könige 3. Rüralfier-Regls, 
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{ Bezugnehmend auf gig Annonce gag ich eine vollſtändige Auswahl der vetfiebenften Sättel, Geschirre, Reitzeuge; Peitschen, wie alle in blefes Fach 


ſchlagende Artikel. ing, im Juni 1 
| 2 4 eme 6. 


Konkurs-Cröfnung. Hamburg- nee Packetfahrt: Actien-Gese Gesellschaf 171 


Königl. Stadt. . Kreise Gericht A Hamburg nach Neu -Kork 


zu zig, 
Erſte Athen i vermittelst der Postdampſschiſſe der Gesellschaft :; 

Den 11. Juni 1860, Vormittags 10 Uhr. Mammonia, Borussia, Saxonia, avaria und Teutonia; 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns und Passage: I. Cajüte Pr. Crt 450, II. ‚Cajüte Pr. ric 10%, Zwischendeck Pr. bk 6 so, 
Deitillateur Carl Wilhelm Gieß mann iſt der Beköstigung inclusive, 
e nanpiſch Konkurs eröffnet und der Tag der Die Expeditionen finden regelmässig am #. und 13 17 85 Monats statt. 

Sablungseinfiehung auf den 9. Inni c. Maße eder Desgleichen expedirt obige Gesellschaft ihre rühmlichst bekannten Segilpackeischiffe C 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der am 15. jeden Monats nach New Vork — 

E 
| 


Herr Gen Beſthorn beſtellt. Die Gläubiger Nähere Nachricht über Fracht und Passage ertheilt 

des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in August Bolten. Win. Miller's Nene 

dem auf Schiffsmakler. Hamburg, Admiralſtätsstrasse No, 37. 

den 23. Juni (u Vormittags 11% Uhr, sowie der für den. Umfang des Königreichs Preussen concessionirte und zur Schliessung gühiger 
in dem Verhandlungszimmer Nr. 2 des Gerichts. 88 40 bevollmichtigte Ganerälägent II. C. e ˖ 
gebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar, Herrn 8824 it in — Louisen- Platz No, 7. 
Gerichts-Rath Haad anberaumten Termine ihre Er⸗ 2 


klärungen und Vorſchlä ige über die Beibehaltung dieſes ; I | n unsern Wfeußt 


‚Jam Gambrinus 
im Langefahr. 
Hiermit 8 10 mir ergebenſt anzeigen, ra ie die 


yia bis E mn Neſtauration Dre 
reußiſche Zeitung n de ; 1 ** beliebten Gaſthauſes 
(Redakteur: Dr. Carl Lorengen) „um Gambrinus“ in £ungefaht win 
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